
 

VORAUSSETZUNGEN 
 

für die Eintragung in das Installateur-
verzeichnis GAS der Stadtwerke Ditzingen 

Erstellt durch:: Armin Dürr 

Erstellt am: 09.01.2015 

Geändert am:  

 

 

1. Nachweis über Fachkraftbefähigung (z. B.):  
 

 Meisterprüfung im Gas- und Wasserinstallateur-Handwerk  
 

 Meisterprüfung im Installateur- und Heizungsbauer-Handwerk, Fachrichtung Gas 
und Wasser 1998 - 2003, ab 2003 mit Bescheinigung über die Sicherheits- und 
Instandhaltungstechnik 

 
2. Nachweis TRGI 2008 – Schulung 

(bei Meisterprüfung vor 2008) 

 3. Handwerksrolleneintragung / IHK-Eintragung gemäß Handwerksrecht 

 
4. Anzeige des Gewerbes bei der zuständigen Behörde 

(Gewerbeanmeldung) 

 

5. Betriebs-Haftpflichtversicherung: 
 

Anzahl der Mitarbeiter (MA) bis 3 MA bis 20 MA ab 21 MA 

Personen- und Sachschäden 
pauschal 

1,5 Mio. Euro 3,0 Mio. Euro ------ 

Personenschäden ------ ------ 5,0 Mio. Euro 

Sachschäden ------ ------ 5,0 Mio. Euro 

Tätigkeitsschäden 50.000 Euro 50.000 Euro 100.000 Euro 
 

 6. Aktuelles Passbild 

 
7. Arbeitsvertrag des verantwortlichen Fachmanns mit Gehaltsangabe 

(nur wenn er nicht Geschäftsführer ist) 

 
8. Selbstbestätigung Werkstatteinrichtung 

(siehe nachfolgende Seite / Anhang) 

 
9. Gewerbliche Niederlassung im Netzgebiet der Stadtwerke Ditzingen  

bzw. bei überwiegender Tätigkeit ausschließlich im Netzgebiet der  
Stadtwerke Ditzingen GmbH & Co.KG. 

 

10.  Folgende Änderungen sind den Stadtwerken Ditzingen unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen: 
 

 Löschung aus der Handwerksrolle bzw. Industrie- und Handwerkskammer (IHK) 

 Erlöschen des Gewerbebetriebes 

 Wechsel der verantwortlichen Fachkraft 

 Inhaberwechsel 

 Änderung der Firmenbezeichnung (Rechtsform, Name) 

 Änderung der Anschrift 

 Änderung der Telefon- bzw. Faxnummer, E-Mail-Adresse 

  



 

Selbstbestätigung 
 

der Werkstatteinrichtung GAS durch  
 

die verantwortliche Fachkraft 

Erstellt durch:: Armin Dürr 

Erstellt am: 09.01.2015 

Geändert am:  

 

Firma:  Verantwortliche Fachkraft: 

   

Firmenname  Name, Vorname bzw. Firmenname 

   

Straße und Haus-Nr.  Straße und Haus-Nr. 

   

Postleitzahl Ort  Postleitzahl Wohnort der Fachkraft 

Telefon:   Telefon:  

Mobil:   Mobil:  

Mail:   Mail:  
     

Anschrift Werkstatträume:   Werkstattwagen 

   

Straße und Haus-Nr.  Postleitzahl Ort 
     

1. Nachstehende Werkzeuge, Arbeitsmittel und Prüfgeräte sind vorhanden: 
     

Mindestausstattung Empfohlen 

Allgemein: Allgemein: 

 Werkbank mit Schraubstock   

 
Geeignetes Werkzeug für die Herstellung 
von Rohrverbindungen 

  

 Dichtungsmaterial (DVGW-zugelassen)   

Gas: Gas: 

 
Messgerät zur Druck- / Dichtheitsprüfung 
für Gasleitungen (Zeigermanometer, 
Wassersäule) 

 
Elektronisches Druck-, Dichtheits- / 
Leckmengenmessgerät 

 
Schaumbildendes Mittel zur Lecksuche an 
Gasleitungen (gemäß DIN EN 14291) 

 
Gasspür- bzw. –konzentrationsmessgerät 
gemäß DVGW A G 465-4 

 Messgerät zur Leckmengenmessung  Messgerät vorzugsweise gemäß G 5952 (P) 

 Tauspiegel  Messgerät für die Abgasverlustmessung 
    

2. Folgende einschlägige Vorschriften und Richtlinien sind vorhanden: 
  

Mindestausstattung Empfohlen 

Gas: Gas: 

 NDAV *   

 Feuerungsverordnung (FeuVO)   

 DVGW-Arbeitsblatt G 600 (TRGI)  Kommentar zu DVGW G 600 (TRGI) 

 VOB DIN 18381 (Sanitäre Anlagen)  Kommentar zur VOB DIN 18381 
    

* = Gratis im Internet, z.B. unter www.gesetze-im-Internet.de 
    

Bemerkungen:   

    

    
    

Hiermit wird bestätigt, dass die oben genannten Werkzeuge, Arbeitsmittel, Prüfgeräte sowie einschlägige 
Vorschriften und Richtlinien für die Herstellung, Veränderung, Instandsetzung und Wartung von Gasan-
lagen vorhanden sind. 
 

     
Ort, Datum   Name Firma (VIU)  

     
    

     

X     
Unterschrift und Firmenstempel  Vorname, Name (verantwortliche Fachkraft) 

 


